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Herbstpremieren und ein sommerlicher Höhepunkt

Coburg (FR/1.525 Zeichen). Neue Saison, neuer Intendant und ein weltbekannter Klassiker: Am 29. September 2018 eröffnet das Landestheater Coburg die Spielzeit 2018/19 mit der Oper „Die Zauberflöte“ von Wolfgang Amadeus Mozart. Der Vorhang im Großen Haus hebt sich an diesem Abend nicht nur zur ersten Premiere der Saison, sondern auch zur ersten Spielzeit unter Dr. Bernhard F. Loges, der die Nachfolge von Bodo Busse antritt. Er präsentiert dem Publikum ein abwechslungsreiches Programm mit neuen Highlights: Im Mai und Juni 2019 finden zum ersten Mal Open-Air-Sommerfestspiele im Innenhof des Coburger Stadtschlosses Ehrenburg statt. Anlässlich des 200. Geburtstags des Prinzen Albert von Sachsen Coburg und Gotha und seiner Gemahlin Königin Victoria von England wird es dabei „very british“: Das Familienstück „Robin Hood“ und „Shakespeare in Love“ werden unter anderem aufgeführt. Vorher bietet der Herbst noch einige Höhepunkte für Theaterfans, wie die Wiederaufnahme von William Shakespeares Schauspiel „Macbeth“ am 7. Oktober 2018, das Schauspiel „Nur Pferden gibt man den Gnadenschuss“ nach dem Roman von Horace McCoy ab dem 20. Oktober 2018 oder den Ballettabend „Drei Farben“ mit der Premiere am 10. November 2018. Auch das Musical „Spider Murphy Gang“ aus der Feder des Coburger Schauspieldirektors Matthias Straub kommt wieder auf die Bühne. Neu ist außerdem die Konzertreihe „Kammermusik im Rathaus“, die die insgesamt sieben Sinfoniekonzerte des Philharmonischen Orchesters des Landestheaters Coburg ergänzt (www.landestheater-coburg.de).

Festtage im Spielzeugland

Sonneberg (FR/852 Zeichen). Am 23. September 2018 erleben große und kleine Gäste auf dem Sonneberger Juttaplatz einen „Jahrmarkt der Tiere“. Verschiedene Mitmach-Stationen, ein Zauberer, Straßenkünstler, Spielgruppen und Musik sorgen von 13 bis 17 Uhr für beste Unterhaltung. Dieser Sonntagnachmittag mit Spiel und Spaß ist der Höhepunkt des Programms, mit dem das Deutsche Spielzeugmuseum zum Stadt- und Museumsfest vom 21. bis 23. September 2018 aufwartet. Bereits am Donnerstagabend (20. September 2018) stimmt eine Mundart-Lesung unter dem Titel „Zwischen Mensch und Tier“ auf das Festwochenende ein. Am Samstag (22. September 2018) lädt das Spielzeugmuseum um 16 Uhr außerdem ein zur Premiere des Buches „Aus dem Spielzeugland“ mit Zeitzeugenberichten, die Sonnebergs Geschichte als Zentrum der Spielzeugindustrie in der DDR aufleben lassen (www.deutschesspielzeugmuseum.de).
Internationale Klangwelten

Bayreuth (FR/903 Zeichen). Im November wird Bayreuth zur Hochburg des Jazz: Internationale Musikgrößen begeistern vom 8. bis 11. November 2018 das Publikum. Den Auftakt macht das Black Inside Trio mit Antonio Faraò am Piano, Ira Coleman am Kontrabass und Jeff „Tain“ Watts an den Drums. Aus New York stammt die preisgekrönte Sängerin Indra Rios-Moore, die am Freitag (9. November 2018) mit ihrer Band auf der Bühne steht. Ebenfalls am Freitag faszinieren die Niederländer „Reijseger – Fraanje – Sylla“ mit freier Improvisation und westafrikanischen Einflüssen. Soul, Jazz, Funk und mehr bietet der „Bahama Soul Club“ am Samstag, den 10. November 2018. Am selben Abend zeigt das polnische „Wojtek Mazolewski Quintet“ die osteuropäische Seite des Jazz, während zum Abschluss am Sonntag (11. November 2018) Luciano Biondini, Michel Godard und Lucas Niggli alle territorialen und stilistischen Grenzen aufheben (www.jazz-bayreuth.de).

Kunst unter Verdacht

Würzburg (FR/844 Zeichen). 1941, mitten in der Zeit des Nationalsozialismus, wurde die „Städtische Galerie“ Würzburg gegründet. Bis 1945 erwarb der Gründungsdirektor Heiner Dikreiter über 5.000 Kunstwerke – unter anderem in der Kunsthandlung von Wolfgang Gurlitt in Berlin. Doch woher stammten sie? Fanden vielleicht sogar Werke aus jüdischem Eigentum, die ihren Besitzern unrechtmäßig entzogen wurden, den Weg nach Würzburg? Als Nachfolgeinstitution der „Städtischen Galerie“ ist das Museum im Kulturspeicher dieser Frage nachgegangen. Die Ergebnisse dieser „Detektivarbeit“ sind vom 15. September 2018 bis 24. Februar 2019 in der Ausstellung „Herkunft & Verdacht“ zu sehen. Die Besucher erfahren nicht nur einiges über die Herkunft der Werke, sondern bekommen auch einen lebendigen Einblick in die Geschichte und den Kunstmarkt der 1940er Jahre (www.kulturspeicher.de).

Finale im Zeichen des Schmetterlings

Würzburg (FR/1.025 Zeichen). Noch bis 7. Oktober 2018 ist das Würzburger Hubland der Ort, „wo die Ideen wachsen“: Unter diesem Motto lädt die Bayerische Landesgartenschau zum Staunen, Entdecken und Genießen ein. Zum Abschluss warten noch einige Highlights auf die Besucher. Die Blumenhalle zeigt in den letzten Wochen noch einmal prächtige Blüten: Bis 27. September 2018 stehen „asiatische Schönheiten“, die Chrysanthemen, im Mittelpunkt. Vom 28. September bis 7. Oktober 2018 lautet das Motto „Üppig, prächtig, farbenfroh – Herbst am Hubland“. Doch nicht nur Blütenträume gedeihen auf dem Gelände auf Augenhöhe mit der Festung Marienberg. Vom 22. bis 25. September 2018 erleben Besucher bei den Polizeitagen Vorführungen mit Drohnen, Polizeihunden und zur Selbstverteidigung. Am 6. und 7. Oktober 2018 folgt dann das große Abschlusswochenende, das passend zur Verwandlung des Hublands in einen neuen Stadtteil unter dem Motto „Transformation“ steht. Höhepunkt des Programms ist das große Abschiedskonzert am Sonntagnachmittag (www.lgs2018-wuerzburg.de).

Zwei Städte, zwei Tage, ein Festival

Schweinfurt/Haßfurt (FR/816 Zeichen). Das beliebte „Honky Tonk“-Festival in Schweinfurt zeigt am 12. und 13. Oktober 2018 ein neues Gesicht: Die wichtigste Änderung dabei ist, dass diesmal zwei Tage lang gefeiert wird – am Freitag in Haßfurt und am Samstag in Schweinfurt. Das Eintrittsbändchen gilt für beide Tage. Praktisch für die Festivalgäste ist die gute Zugverbindung zwischen den beiden Städten. Damit die Fahrt nicht langweilig wird, spielt an beiden Tagen sogar eine Band in der Bahn. Wegen des neuen Veranstaltungstermins im Herbst gibt es dieses Jahr keine Konzerte im Freien. Davon abgesehen bleibt für die Fans des Kneipenfestivals aber alles beim Alten: Zahlreiche, teils ungewöhnliche Spielorte und vielfältige Musikerlebnisse – unter anderem mit einem Projekt von Andreas Kümmert – sind auch 2018 geboten (www.honky-tonk.de/schweinfurt).

Weltreise in der Wandelhalle

Bad Mergentheim (FR/663 Zeichen). Am 22. September 2018 lädt Bad Mergentheim dazu ein, auf Weltreise zu gehen: Beim Begegnungsfest der Kulturen, das 2018 schon zum zehnten Mal stattfindet, schlendern Gäste in der Wandelhalle mit wenigen Schritten von einem Kontinent zum anderen. Menschen aus unterschiedlichsten Kulturkreisen stellen ihre Heimat, deren Bräuche, Tänze und kulinarische Spezialitäten vor. Von Salsa bis Bauchtanz, von russischer Folklore bis zu afrikanischen Trommeln erwartet die Besucher ein buntes Programm, das Unterhaltung für die ganze Familie bietet. An den Ständen der einzelnen Länder gibt es außerdem viele kulinarische Leckerbissen zu entdecken (www.bad-mergentheim.de).

Musikalische Entdeckungsreisen

Nürnberg (FR/1.189 Zeichen). Mit einem Abend der ersten Male startet die Staatsphilharmonie Nürnberg in die neue Spielzeit: Das Philharmonische Konzert „No. 1“ am 21. September 2018 ist nicht nur das erste der Saison, sondern auch das erste unter der neuen Generalmusikdirektorin Joana Mallwitz. Passend dazu stehen an diesem Abend auch noch lauter erste Werke auf dem Programm, nämlich von Sergej Prokofjew, Peter Tschaikowsky und Gustav Mahler. Prokofjew begegnen die Klassikfans in Nürnberg gleich noch einmal: Am 30. September 2018 feiert dessen Oper „Krieg und Frieden“ Premiere. Musikalisch geht es im Herbst mit dem Musical „Catch me if you can“ (ab 6. Oktober 2018) weiter. Eine Besonderheit, die die neue Generalmusikdirektorin mitgebracht hat, sind die „Expeditionskonzerte“, bei denen das Publikum zusammen mit dem Orchester die Geschichte eines Werkes erkundet. Am 28. Oktober 2018 begeben sich die Musikliebhaber erstmals auf Entdeckungsreise und lernen den „Betrunkenen Beethoven“ kennen. Im Oktober startet außerdem die Saison für die Kammer- und Kinderkonzerte und das Ballett. Und auch das Schauspielhaus bietet in der neuen Spielzeit ein abwechslungsreiches Programm (www.staatstheater-nuernberg.de).

Frisch von der Akademie

Erlangen (FR/727 Zeichen). Wild, grell, nachdenklich oder lustig – die Werke in der Ausstellung „Heavy Metal. Erntedank – Straight from the Academy“ im Kunstpalais Erlangen sind so unterschiedlich wie ihre Schöpfer. Die einzige Gemeinsamkeit der Künstler und Künstlerinnen ist, dass sie gerade an der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg ihren Abschluss gemacht haben oder dort noch studieren. Mit Malerei, Skulptur, Installation, Video und Fotografie füllen sie alle elf Räume des Kunstpalais. Kunstfans haben allerdings nur gut zwei Wochen Zeit, sich „Heavy Metal. Erntedank“ anzuschauen. Vom 21. September bis 7. Oktober 2018 ist die Ausstellung jeweils von Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr geöffnet (www.kunstpalais.de).

Biervisionen und Schlauchbootfahrten

Fürth (FR/1.069 Zeichen). 110 Führungen an einem Wochenende – das gab es in Fürth noch nie! Zusammen mit Nürnberg lädt die Kleeblattstadt vom 21. bis 23. September 2018 zum größten Führungsmarathon Deutschlands ein. Bei den „Stadt(ver)führungen“ schlüpfen auch Politiker, Autoren oder Wissenschaftler in die Rolle der Gästeführer. Unter dem Motto „Visionen“ geht es um Themen wie Elektromobilität, denkende Sensorsysteme oder die Uferstadt als Keimzelle der Wissenschaftsstadt Fürth, aber auch klassische Stadtführungen zu Geschichte und Sehenswertem sowie Führungen in den Fürther Museen stehen auf dem Programm. Sportbegeisterte entdecken Tanz und Yoga oder fahren mit Schlauchbooten die Rednitz entlang. Kinder lauschen den Märchenerzählerinnen und auch für Genießer steht etwas auf dem Programm: die Führung „Biervisionen in der Bäumenstraße“. Eintrittskarte zu allen Angeboten ist das „Stadt(ver)führungstürmchen“: Damit nimmt man an so vielen Führungen teil, wie man möchte. Für einzelne Veranstaltungen ist zusätzlich eine kostenlose Anmeldung nötig (www.stadtverfuehrungen.nuernberg.de).

Auf den Spuren der Gebrüder Grimm

Rothenburg ob der Tauber (FR/1.072 Zeichen). Wenn sich Froschkönig, Frau Holle und das Rumpelstilzchen in der Mittelalterstadt Rothenburg ob der Tauber treffen, sind märchenhafte Stunden garantiert: Vom 2. bis 11. November 2018 stehen beim Rothenburger Märchenzauber wieder Stadtführungen, Theaterstücke, Lesungen und klassische Konzerte auf dem Programm. Diesmal dreht sich alles um die Klassiker der Gebrüder Grimm. Kleine und große Märchenfans erleben zauberhafte Führungen und Theaterstücke. Zu den Höhepunkten gehört das Konzert der Kammerphilharmonie St. Petersburg am 9. November 2018, bei dem klassische Werke auf kindgerechte Art interpretiert werden. Etwas für die „Großen“ sind dagegen die schauspielerische Lesung „Grimm³: Die Geschichte der Gebrüder Grimm von und mit Markus Grimm“ am 2. November 2018 und das etwas grausige Stück „Der Meisterdieb“ von Florian Huggenberger, das am 7. November 2018 vom Marktplatz ins ehemalige Rothenburger Stadtgefängnis führt. Alle Veranstaltungen des „Märchenzaubers“ sind online zu finden (www.rothenburg.de/tourismus/kunst-kultur/jahreshoehepunkte/maerchenzauber/).

Vom Varieté zum Farbentanz

Aschaffenburg (FR/1.024 Zeichen). Furiose Zeichnungen, kraftvolle Holzschnitte, leuchtend farbige Lithographien und Aquarelle: Der Künstler Ernst Ludwig Kirchner beschäftigte sich mit dem Thema „Tanz“ in verschiedensten Variationen. Die Faszination für diesen „Inbegriff der Bewegung“ begleitete ihn sein Leben lang. Das KirchnerHAUS Aschaffenburg präsentiert vom 21. September bis 30. Dezember 2018 im Geburtshaus des Künstlers zum ersten Mal eine essentielle Auswahl von Kirchners Werken zu diesem Thema. Aus einem Zeitraum von 1905, dem Jahr der Gründung der Künstlergruppe „Brücke“, bis in die späten Jahre von Kirchners Schweizer Exil wurden 70 Bilder ausgewählt, darunter Leihgaben namhafter Museen ebenso wie noch nie gezeigte Werke aus privatem Besitz. Besucher der Ausstellung „Kirchners Kosmos: Der Tanz“ erleben so die Entwicklung von den von Varieté und Zirkus inspirierten Werken der Dresdner und Berliner Jahre bis zu seinen Entwürfen für das „Farbentanz“-Gemälde für den Festsaal des Folkwang Museums Essen (www.kirchnerhaus-aschaffenburg.de).
ARBEIT.MACHT.SINN 

Ansbach (FR/591 Zeichen). Wann ist der Beruf eine Berufung? Mit schnörkellosen Porträts von Menschen in Arbeitskleidung und mit einem berufstypischen Accessoire beleuchtet die Ausstellung „ARBEIT.MACHT.SINN“ diese Frage. Die Fotografien von Ines und Werner Kroemer werden von politischen Statements der Katholischen Arbeitnehmerbewegung ergänzt. Die Wanderausstellung, die vom 16. Oktober bis 6. November 2018 im Ansbacher Markgrafenmuseum zu sehen ist, beschäftigt sich mit dem Verhältnis von Arbeit und Mensch in der heutigen Zeit. Sie ist dienstags bis sonntags jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet (www.ansbach.de).
Vom Event-Spa ins japanische Onsen-Becken

Bad Steben (FR/1.677 Zeichen). Mächtige Holzstämme bilden die Fassade, ein begrüntes Dach rundet den naturnahen Eindruck ab: Das neue Kelo-Blockhaus ist der Blickfang im Saunaland der Therme Bad Steben. Unten schwitzen die Gäste in der Panorama-Sauna und auch im darüber liegenden Ruheraum lädt ein Panoramafenster dazu ein, entspannt die Aussicht zu genießen. Mit seinem Blockhausstil harmoniert der Neubau zudem hervorragend mit den bereits bestehenden Saunabauten. Das Kelo-Blockhaus ist aber nicht die einzige Neuerung, die in Bad Steben auf Entdeckung wartet. Ebenso frisch eröffnet ist der Sauna-Pavillon mit dem Event-Spa, das komplett mit dunklem Feinsteinzeug ausgestaltet ist. Zusammen mit dem aufwendigen Farblichterspiel sorgen hier verschiedene Aufgussthemen für besondere Gruppenerlebnisse. Darüber befinden sich ein modern gestalteter Ruhebereich und der einzigartige Sky-Pool: Dieses Schwimmbecken auf dem Dach des Sauna-Pavillons lädt dazu ein, im warmen Wasser schwebend den Blick über die Landschaft des Frankenwalds schweifen zu lassen. Aus dem Frankenwald nach Fernost entführt das neue Onsen-Heißbecken inmitten des Saunalandes. Unter einem Kelo-Dach schwelgen Gäste hier im 40 Grad warmen Wasser. Schieferblöcke bilden einen Wasserfall, der vom Onsen-Becken in den Naturbadeteich plätschert und so eine harmonische Verbindung zu bereits bestehenden Elementen herstellt. Nicht nur diese Neuerung ist ebenso stilvoll wie durchdacht: Neben Liege- und Sonnendecks auf mehreren Etagen sind vor allem die beheizbaren Gehwege aus Quarzit eines der vielen stimmigen Details, die den Besuch im Saunaland zu jeder Jahreszeit zu einem entspannten Genusserlebnis machen (www.therme-bad-steben.de). 
Ein Fest rund um die Schäferkultur

Kipfenberg (FR/1.385 Zeichen). Den Sommer über sorgen die Herden des „Altmühltaler Lamms“ dafür, dass die wertvollen Wacholderheiden im Naturpark Altmühltal nicht zuwachsen. Am 29. und 30. September 2018 werden die Schafe in Böhming bei Kipfenberg ins Winterquartier verabschiedet. Zum Auftakt des Lammabtriebs ziehen die Schafe, Lämmer und Ziegen über die Altmühlbrücke zum Festgelände rund um den Gasthof Römer-Castell. Dort warten beim Woll- und Handwerkermarkt viele Aktionen rund ums Lamm: Zu bestaunen gibt es alte Handwerkstechniken wie Filzen und Spinnen, mehrmals täglich werden Schafschuren vorgeführt. Am Nachmittag findet jeweils eine geführte Wanderung auf den Spuren der Schafe statt: Am Samstag erfahren die Teilnehmer, warum die „vierbeinigen Rasenmäher“ so wichtig für die Arnsberger Leite, eine der schönsten Wacholderheiden am Altmühltal-Panoramaweg, sind. Am Sonntag lernen sie unterwegs Flora und Fauna des Magerrasens kennen. Auf Kinder warten zahlreiche Mitmach-Aktionen und eine Hüpfburg. Kulinarisch steht das Wochenende natürlich ganz im Zeichen der Lamm-Spezialitäten. Diese genießt man aber nicht nur beim Lammabtrieb: Viele Küchenchefs im Naturpark Altmühltal schätzen das ausgezeichnete Fleisch der Weidelämmer und zaubern daraus vielfältige Gerichte. Auf der Speisekarte erkennt man diese Delikatessen schnell am „Altmühltaler Lamm“-Qualitätssiegel (www.naturpark-altmuehltal.de/lamm).
„O’zapft is!“ im Obermain•Jura 

Bad Staffelstein (FR/914 Zeichen). Am 3. November 2018 wird die Adam-Riese-Halle in Bad Staffelstein zum riesigen Festzelt: Mit Stimmungsmusik, Königinnenwahl und natürlich hervorragendem Festbier feiern die Bad Staffelsteiner ihr erstes Oktoberfest. Bereits um 17 Uhr geht es los. Ein Highlight ist der Auftritt eines charmanten jungen Mannes in Lederhose, der mit moderner Volksmusik Stimmung in die Halle bringt: Andreas Gabalier ist es nicht, aber sein Double Kevin kommt dem Original schon sehr nahe. Außerdem zeigt die heimische Band „Radspitz“ ihr beeindruckendes Repertoire an Partyhits, Rockklassikern und aktuellen Chartsongs. Zwischendurch konkurrieren fünf junge Frauen, die zuvor bei einer Facebook-Abstimmung ausgewählt werden, um die Krone der ersten Bad Staffelsteiner Oktoberfestkönigin. Tickets für den zünftigen Partyabend sind online und beim Kur & Tourismus Service Bad Staffelstein erhältlich (www.oktoberfest-staffelstein.de).

Die Lebkuchensaison ist eröffnet!

Fichtelgebirge (FR/1.207 Zeichen). Süße, saftige Lebkuchen gehören zu den kulinarischen Highlights der Vorweihnachtszeit. Damit Naschkatzen die köstlichen Delikatessen ab dem Herbst auch ausgiebig genießen können, haben die traditionsreichen Lebkuchenmanufakturen Leupold, Hatzel und Rosner im Fichtelgebirge schon mit der Herstellung begonnen. In reiner Handarbeit entstehen zum Beispiel die Spezialitäten der 1928 gegründeten Lebkuchen-Konditorei Hatzel in Selb. Auch andere Hersteller hüten ihre geheimen Familienrezepte teils seit über 100 Jahren, manchmal lassen sie sich bei der Herstellung der süßen Klassiker und kreativen Kreationen aber über die Schulter schauen: In der Lebkuchenmanufaktur Rosner in Waldsassen erleben angemeldete Gruppen bei Kaffee und kleinen Kostproben, wie die Profis des Traditionsbetriebs Qualitätslebkuchen backen. In Weißenstadt lädt die Leupold Lebkuchen Manufaktur zur Gruppenverkostung ein, zu der auf Wunsch auch Infos über die Anfänge und die Herstellung des Gebäcks serviert werden. Hier erfahren die Teilnehmer außerdem, dass Lebkuchen nicht unbedingt immer süß sind: Aus dem Hause Leupold stammen auch würzige Soßenkuchen für die traditionelle fränkische Sauerbratensoße (www.tz-fichtelgebirge.de).

Die Bierstadt feiert ihre Weintradition

Bamberg (FR/1.165 Zeichen). Am 22. und 23. September 2018 zeigt sich die Bierstadt Bamberg von ihrer weinseligen Seite: Jeweils ab 13 Uhr lädt das Federweißer-Fest im Weinberg am Michaelsberg dazu ein, spritzigen Federweißen, frischen Silvaner und würzigen Zwiebelkuchen zu genießen. Der Veranstaltungsort blickt auf eine lange Geschichte zurück: Jahrhundertelang bauten die Mönche des Benediktinerklosters St. Michael dort Reben an. Zur Landesgartenschau 2012 besannen sich die Bamberger auf diese Tradition. Seither trägt der Weinberg wieder Frucht und das Federweißer-Fest bereichert den Veranstaltungskalender der Stadt. Besucher schlemmen dabei übrigens für einen guten Zweck: Der Erlös fließt in die Sanierung der Klosterkirche. Wer noch mehr über das Thema Wein im für seine Bierspezialitäten berühmten Bamberg erfahren möchte, schließt sich am besten der „Bamberger Wein-Tour“ an. Bei dieser Führung, die noch bis 13. Oktober 2018 jeden Samstag um 11:30 Uhr startet, erklärt Weinexperte Alfons Hollet zum Beispiel, wo der Fürstbischof seinen Weinkeller hatte oder warum eine Frau den Silvaner nach Franken brachte. Tickets sind in der Tourist-Information erhältlich (www.bamberg.info).

Fröhliches Finale für die Weinlese

Iphofen (FR/715 Zeichen). Wenn die „Letzte Fuhre“ eingebracht ist, ist Zeit zum Feiern: Das symbolische Ende der Weinlesezeit nimmt der Weinort Iphofen im Fränkischen Weinland am 13. Oktober 2018 zum Anlass für ein großes Fest. Den Auftakt bildet um 13:30 Uhr der Zug der Iphöfer Winzer mit ihren prächtig geschmückten Wagen vom Einersheimer Tor zum historischen Marktplatz. Nach der traditionellen Segnung des Leseguts stehen Tänze und Musik auf dem Programm. Der „Bremser“, wie der Federweiße hier genannt wird, fließt in Strömen, dazu werden typische Spezialitäten wie Zwiebelkuchen, Schmalzbrot und Bratwürste, aber auch Kaffee und Kuchen serviert. Abends klingt der Tag beim fröhlichen Bremserfest im Rathauskeller aus (www.iphofen.de).
Erntearbeit wie anno dazumal

Iphofen (FR/1.246 Zeichen). Dreschen, keltern, Weißkraut einstampfen: Am 7. Oktober 2018 erleben Besucher des Kirchenburgmuseums Mönchsondheim im Fränkischen Weinland traditionelle Erntearbeiten. Beim „Herbst- und Kelterfest“ kommen wie früher Dreschflegel und Windfege zum Einsatz, es gibt frischen Apfelsaft und Buttermilch aus dem historischen Butterfass zu probieren. Beim Butterstampfen dürfen große und kleine Neugierige sogar selbst mit Hand anlegen. Danach stärken sie sich mit traditionellen Spezialitäten wie würziger Krautwurst oder Presssack. Das Fest lädt von 10 bis 18 Uhr zum Besuch ein. Das Buttern startet um 11 Uhr, die anderen Vorführungen um 13 Uhr. Zwischendurch lohnt sich ein Blick in die Sonderausstellung „Dorfarchäologie – Der Vergangenheit auf der Spur“: Im Obergeschoss des historischen Gasthauses „Zum Schwarzen Adler“ zeigt sie die Vorgehensweise bei archäologischen Grabungen und stellt wissenschaftliche Erkenntnisse über die vorgeschichtliche und mittelalterliche Besiedlung Mönchsondheims vor. Geöffnet ist die Ausstellung noch bis 1. November 2018 dienstags bis sonntags und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr. Vom 3. November bis 2. Dezember 2018 kann sie samstags und sonntags von 10 bis 16 Uhr besichtigt werden (www.kirchenburgmuseum.de).

Erntedankfest für Feinschmecker

Frankenwald (FR/884 Zeichen). Wie schmeckt eigentlich der Herbst im Frankenwald? Nach samtig-nussigem Kürbis, aromatischem Wild, zartem Lamm- und Ziegenfleisch – um nur einige der saisonalen Delikatessen zu nennen, die die Frankenwald-Gastronomen servieren, wenn sie vom 21. September bis 7. Oktober 2018 das „Kulinarische Erntedankfest“ feiern. Im Rahmen der Aktionswochen stehen traditionelle Herbstgenüsse wie das Kürbissamtsüppchen im Mittelpunkt. Die Zutaten stammen fast ausschließlich aus der Region, sodass lange Transportwege vermieden und heimische Erzeuger unterstützt werden. Auf regionale Produkte setzen die Restaurants der „Frankenwald-Küche – natürlich regional“ übrigens nicht nur während des „kulinarischen Erntedankfests“. Das ganze Jahr über finden Gäste auf den speziell gestalteten Speisekarten eine Vielzahl von Gerichten aus hochwertigen heimischen Zutaten (www.frankenwald-kulinarisch.de).

Kultur trifft kulinarische Erlebnisse

Bad Kissingen (FR/1.161 Zeichen). Sie kitzeln den Gaumen und regen den Geist an: Die Veranstaltungen der Bad Kissinger Genuss-Welten bieten eine stilvolle Verbindung von kulturellen und kulinarischen Erlebnissen. Im Herbst spielt der Wein eine besondere Rolle. Am 21. Oktober 2018 präsentiert zum Beispiel der Sommelier Thomas Hüttl in Laudensacks Parkhotel Weine aus dem Piemont. Am 9. November stellt dort die Galerie Hirnickel den international renommierten Maler Wolfgang Zellmer vor, während Sternekoch Frederik Desch die Gäste mit einem Vier-Gänge-Menü verwöhnt. Zu einer Lesung aus den Krimis von Günther Huth werden am 10. November 2018 im Gewölbekeller des Museums Obere Saline Wein und ein fränkischer Winzerteller serviert. Für einen zauberhaften Abend im Kurgarten Café sorgt am 24. November 2018 eine exklusive Varieté-Gala-Show mit Joe Walthera & Pafema. Ein Drei-Gänge-Menü macht den „Schlemmer-Zauber“ perfekt. Vom Frühschoppen bis zum Wildkochkurs stehen im Herbst noch zahlreiche weitere Termine in Bad Kissingen und dem Saaletal für Feinschmecker auf dem Programm, bevor die Adventszeit mit ihren besonderen Genusserlebnissen aufwartet (www.badkissingen.de/Genusswelten_2018). 

Genuss aus Wäldern und Weinbergen

Spessart-Mainland (FR/1.033 Zeichen). Hirschkalbskeule in Wacholdersoße, gefülltes Rehrückenfilet oder Wildschweinmedaillons an Cassissoße: Bei solchen Herbstspezialitäten kommen Feinschmecker ins Schwärmen. Wenn dann noch ein guter Rotwein den feinen Geschmack des Gerichts unterstreicht, ist der Genuss perfekt – wie bei den Wild- und Weinwochen im Spessart-Mainland. Vom 15. September bis zum 28. Oktober 2018 servieren 30 teilnehmende Restaurants vielfältige Spezialitäten. Das Wild dafür kommt aus den weiten Spessartwäldern, die passenden Weine aus dem sonnigen Maintal. Auf einer eigenen Karte zu den Wild- und Weinwochen bietet jeder Küchenchef mindestens drei spezielle Gerichte an, zu denen es jeweils auch eine Rotweinempfehlung gibt. Besondere Veranstaltungen wie Kabarett und Wein, Erlebniswanderungen, Weinproben und Winzerfeste runden den Genuss während der Aktionswochen ab. Alle teilnehmenden Restaurants und Termine sind in einem Faltblatt zusammengefasst, das kostenlos beim Tourismusverband Spessart-Mainland erhältlich ist (www.wildundweinwochen.de).

Der Kahlgrund brennt

Spessart-Mainland (FR/1.018 Zeichen). Zwischen der Quelle der Kahl im Spessart und ihrer Mündung in den Main liegt eine Gegend, die nicht nur landschaftlich reizvoll ist: Der Kahlgrund ist bekannt für Apfelwein und hervorragende Obstbrände. Einmal im Jahr laden zwölf Kahlgrund-Brenner zu einem Blick hinter die Kulissen ein. Am 28. Oktober 2018 heißt es wieder: „Der Kahlgrund brennt!“ Besucher erfahren an diesem Tag der offenen Brennereien Wissenswertes über die Kunst des Destillierens, verkosten und kaufen Edelbrände direkt beim Erzeuger und genießen Köstlichkeiten aus der regionalen Küche. Für Familien ist ein abwechslungsreiches Programm geboten. Damit man die hochprozentigen Spezialitäten auch ganz nach Lust und Laune probieren kann, gibt es das „Brennerticket“, ein günstiges Tagesticket für die regionalen Busse und Bahnen. So gelangen Besucher nicht nur bequem von einer Brennerei zur anderen, sondern auch bis nach Aschaffenburg, sodass die An- und Abreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln bequem möglich ist (www.der-kahlgrund-brennt.de).

Regionale Spezialitäten entdecken

Schlüsselfeld (FR/658 Zeichen). Am 23. September 2018 lädt Schlüsselfeld zum dritten Genusstag der Region Bamberg unter dem Motto „Genuss im Steigerwald“ ein. Auf dem Spezialitätenmarkt am Marktplatz zeigt sich die Vielfalt der heimischen Produkte: Honig und Säfte, Wein und Bier, Wurst und Vegetarisches sind unter anderem im Angebot. Einige Stände bieten Infos rund um gesunde Ernährung. Eine Krimilesung, ein abwechslungsreiches Musikprogramm und Angebote für Kinder sorgen für Unterhaltung. Bereits am Morgen wird mit einem Gottesdienst und einem anschließenden Festzug Erntedank gefeiert. Von 10 bis 17 Uhr lädt dann der Genusstag zum Bummeln und Probieren ein (www.region.bamberg.de).

Durchs Blättermeer zum Kirchweihfest

Fränkische Schweiz (FR/1.881 Zeichen). Langsam färbt sich das Laub, auf den Feldern wird die Ernte eingebracht, die Luft ist frisch und nach der Abreise der Sommergäste senkt sich eine angenehme, natürliche Ruhe über die Täler und Mittelgebirgshöhen der Fränkischen Schweiz. Wanderer sind jetzt unterwegs durch ein Meer bunter Blätter, lauschen dem sanften Rascheln des Laubs unter ihren Schuhen und genießen Naturschauspiele wie das Heraufziehen der ersten Herbstnebel und romantisch leuchtende Sonnenuntergänge. Über 4.000 Wegekilometer stehen ihnen offen, darunter zertifizierte Qualitätswanderwege wie der „Frankenweg – vom Rennsteig zur Schwäbischen Alb“ und der „Fränkische Gebirgsweg“, aber auch zahlreiche Thementouren von Jacobuswegen für Pilger über Spiel- und Märchenwege für Familien mit kleinen Kindern bis hin zu den Brauerei- und Bierwegen für Genießer. Denn natürlich weckt das Wandern in der frischen Herbstluft auch Hunger und Durst. Den stillt man in der Fränkischen Schweiz gern mit einer Brotzeit und einem „Seidla“ Bier im gemütlichen Gasthaus oder auf einem der zahlreichen Feste. Bei rund 400 Kirchweihfesten in der Region ist die Chance groß, eines dieser Feste mitzuerleben. Auch die Erntedankfeste laden mit viel Musik und fränkischen Spezialitäten zum Besuch ein: am 30. September 2018 zum Beispiel auf Gut Schönhof im Waischenfelder Ortsteil Eichenbirkig mit Brot aus dem historischen Backofen und in Muggendorf, wo gleich zwei Festzüge auf dem Programm stehen. Ab diesem Tag ist auch der einzigartige Erntedankbrunnen am Marktplatz in Heiligenstadt zu sehen. Am ersten Oktoberwochenende findet in Buttenheim das große Kürbisfest statt; weitere Herbst- und Bauernmärkte folgen. Alle Termine finden Wanderer online – ebenso wie ein großes Tourenportal. Zudem ist eine Broschüre mit 19 Rundtouren bei der Tourismuszentrale Fränkische Schweiz kostenlos bestellbar (www.fraenkische-schweiz.com).

Aktiver „Herbstzauber im Altmühltal“
Naturpark Altmühltal (FR/1.628 Zeichen). Im Herbst, wenn sich die Wälder an den Hängen des Altmühltals bunt färben und die Sonne sanft auf die Wacholderheiden scheint, herrscht im Naturpark Altmühltal Hochsaison für Wanderer. Für alle, die den „Herbstzauber im Altmühltal“ gern mit Gleichgesinnten genießen möchten, bietet die Stadt Eichstätt im Rahmen ihrer Wanderwochen vom 22. September bis 14. Oktober 2018 vielfältige Gelegenheiten. Pro Woche stehen immer samstags und sonntags zwei Touren mit einer Länge zwischen 7 und 18,5 Kilometern zur Auswahl: Begleitet von ausgebildeten Naturpark- und Gästeführern wandert man „Entlang des Altmühltal-Panoramawegs“ oder „Über den Dächern der Bischofsstadt“. Auf dem neu zertifizierten Schlaufenweg 14 rund um Eichstätt entdecken die Wanderer Kunst, Natur und weite Ausblicke, während sie im Cobenzlgarten den Illuminaten auf die Spur kommen. Auch zwei Pilgerwanderungen auf dem Wallfahrerweg und dem Ostbayerischen Jakobsweg stehen auf dem Programm. Spannend wird es bei der Tour „Mythen und Geschichten in und um Eichstätt“, die deshalb für Familien besonders geeignet ist. Mit großen Aktionstagen machen Dietfurt und Beilngries im Herbst Lust auf Wandertouren. Unter dem Motto „Dietfurt wandert“ und „Beilngries wandert“ stehen unterschiedliche Routen für alle Wanderansprüche zur Auswahl – vom gemütlichen Familienausflug mit Kindern bis zur sportlich ambitionierten Tour. Die 7-Täler-Stadt Dietfurt lädt am 23. September 2018 zum großen Wandertag ein. Am 14. Oktober 2018 startet man im gastfreundlichen Beilngries gemeinsam in den „goldenen Herbst“ (www.eichstaett.de/wanderwochen, www.beilngries.de, www.dietfurt.de).
Bessere Verbindungen in Frankens Westen

Aschaffenburg/Wertheim/Miltenberg (FR/839 Zeichen). Ob Wanderungen oder Radtouren, eine gute Zuganbindung macht die Tourplanung besonders einfach. Zwischen Aschaffenburg im Spessart-Mainland und Wertheim im Lieblichen Taubertal bringt die Maintalbahn Wanderer und Radler zum Ausgangspunkt ihrer Tour oder ans Ziel. Ab Dezember 2019 verkehren die Züge sogar noch öfter, wie die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) jetzt angekündigt hat. Zwischen Aschaffenburg und Miltenberg fährt dann jede Stunde ein Zug – am Wochenende die Regionalbahn, von Montag bis Freitag der Regionalexpress. Letzterer bietet den Fahrgästen die Möglichkeit, von Aschaffenburg ohne Umsteigen direkt bis Wertheim durchzufahren. Der neue Fahrplan soll nun auch noch mit dem Busverkehr abgestimmt werden, damit die Passagiere auf allen Linien möglichst schnell und bequem an ihr Ziel gelangen (beg.bahnland-bayern.de).

Geführte Touren zu Wein, Weite und Wanderspaß

Liebliches Taubertal (FR/1.334 Zeichen). Ein Wochenende, 15 Städte und Gemeinden, 18 abwechslungsreiche Wandertouren: Bei den 12. Taubertäler Wandertagen vom 12. bis 14. Oktober 2018 erleben Wanderer die Vielfalt des Lieblichen Taubertals. Jede Strecke hat ihre ganz eigenen Besonderheiten – Weinberge und Burgen oder Schlösser, typisch fränkische Marktplätze und historische Kunstschätze liegen am Weg. So geht es in Külsheim zum Beispiel zu „Wasser.Wein.Weite.“, in Freudenberg steht „Erholung pur im Wildbachtal“ auf dem Programm, von Bad Mergentheim aus führt die Tour zur „Stuppacher Madonna“ und in Igersheim begibt man sich auf den „Weg der Vögel“. Geschulte Wanderführer erzählen unterwegs Wissenswertes zu Flora, Fauna und Sehenswürdigkeiten am Weg. Alle Touren sind in einer übersichtlichen Broschüre zusammengefasst. Dort finden Wanderer wichtige Infos wie den Treffpunkt der Wanderung. Die Broschüre sowie weiteres Infomaterial – etwa zu den Fernwanderwegen „Panoramaweg Taubertal“ und „Jakobsweg durch Odenwald, Main- und Taubertal“ oder den zahlreichen örtlichen Rundwegen – gibt es beim Tourismusverband „Liebliches Taubertal“. Bereits am 6. Oktober 2018 beginnt außerdem die Herbstwanderwoche in Rothenburg o.d.T., bei der bis 14. Oktober 2018 kostenlose geführte Touren rund um die romantische Mittelalterstadt angeboten werden (www.liebliches-taubertal.de).

Runter vom Sofa, rein ins Abenteuer

Franken (FR/1.039 Zeichen). Um aus dem Alltag auszubrechen, muss man nicht gleich auf Weltreise gehen. Immer mehr Menschen suchen bei sogenannten „Mikroabenteuern“ Spaß und Abwechslung nach Feierabend oder am Wochenende. Nach dem Motivationstrainer und Autor Christo Foerster dauert ein „Mikroabenteuer“ maximal 72 Stunden. Das Auto bleibt stehen, nur öffentliche Verkehrsmittel werden benutzt. Wichtig ist auch, dass es nach draußen geht – für Foerster sogar bei der Übernachtung. Eigentlich ist aber ganz egal, wie man das Erlebnis gestaltet. Hauptsache ist, sich auf etwas Neues einzulassen. Deshalb ist Franken mit seiner landschaftlichen Vielfalt und der schnellen Erreichbarkeit mit der Bahn ein ideales Ziel für „Mikroabenteurer“. Vielfältige Routen laden zu spontanen Wander- oder Radtouren ein. Beim Paddeln auf den Flüssen oder beim Klettern am Fels sammelt man ganz neue Erfahrungen und auch im Winter bietet das Urlaubsland mit Schneeschuhtouren, Langlaufloipen, Abfahrtspisten und Winterwanderwegen jede Menge Abwechslung (www.frankentourismus.de/aktiv).
Vom „Nachsommer“ in den Genießerherbst –

Frankens Städte bieten vielfältige herbstliche Höhepunkte

Finale der Landesgartenschau in Würzburg / Verlängerte Kirchweih im Fürther Jubiläumsjahr / „Die Schweden senn kumma“: Frankens Städte im Dreißigjährigen Krieg / Moderne Kunst und mitreißende Musikfestivals / Kulinarische Erlebnisse von Streetfood bis zur Fischernte / Markttermine für Genießer und Schnäppchenjäger

Ein frischer Wind weht durch die Straßen, Genießer schwelgen im üppigen kulinarischen Angebot der Erntezeit, Theater und Veranstaltungshäuser melden sich aus der Sommerpause zurück: Der Herbst hält Einzug in Frankens Städten. Die quirligen Sommertage werden hier ohne Wehmut verabschiedet. Schließlich ist die neue Jahreszeit ideal, um in historischen Altstädten über bunte Märkte zu schlendern, sich von den Küchenchefs mit neuen Kreationen verwöhnen zu lassen oder bei hochkarätigen Festivals Musik zu genießen.

In Würzburg wachsen die Ideen

Im Spätsommer und Frühherbst zeigt sich die Natur noch einmal von ihrer üppigen und farbenfrohen Seite. Dieses Schauspiel genießt man in Franken in zahlreichen Stadtparks, besonders aber in Würzburg: Noch bis 7. Oktober 2018 ist das Hubland der Ort, „wo die Ideen wachsen“. Im Rahmen der Bayerischen Landesgartenschau spazieren die Besucher über ein Gelände, das vom Kartoffelacker und Galgenberg zum Startplatz von Flugpionieren und schließlich zum Stützpunkt der US-Streitkräfte wurde. An diesem Ort mit grandiosem Ausblick über die Stadt spüren sie aber nicht nur der Geschichte nach, sondern werfen auch einen Blick in die Zukunft. Wie wollen wir wohnen? Wie bringen wir Urbanisierung und Natur in Einklang? Die Gartenschau präsentiert innovative Antworten auf diese Fragen. Natürlich gibt es auch für Hobbygärtner viel zu entdecken. Mit zahlreichen Spielplätzen, kulinarischen Angeboten und viel Platz zur Erholung ist die Gartenschau außerdem ein Ausflugsziel für die ganze Familie. Zum Abschluss stehen noch einige Veranstaltungshöhepunkte auf dem Programm: Am 23. September 2018 findet ein stimmungsvolles Feuerwerk zum Klang von Händels Feuerwerksmusik statt. Und das Abschlusswochenende vom 6. bis 7. Oktober 2018 hält ebenfalls einige Überraschungen bereit (www.lgs2018-wuerzburg.de). Vom Hubland aus haben die Gartenschaubesucher auch die Festung Marienberg im Blick, die auf der anderen Talseite liegt. Dort gehen die Gartenträume mit zwei Sonderausstellungen im „Museum für Franken“ noch bis 21. Oktober bzw. 4. November 2018 weiter (www.museum-franken.de/ausstellungen).

Die Kirchweih krönt das Stadtjubiläum

In Fürth neigt sich das Jubiläumsjahr „200 Jahre Stadterhebung“ dem Ende zu. Als krönender Abschluss wurde die Michaelis-Kirchweih um vier Tage verlängert: Vom 29. September bis 14. Oktober 2018 feiern die Fürther mit ihren Gästen auf Bayerns größter Straßenkirchweih ein rauschendes Fest. Mit großen und kleinen Fahrgeschäften sowie zahlreichen Buden wird dabei die Fürther Innenstadt zur Festmeile. Zu dem Traditionsfest, das schon auf über 900 Jahre Geschichte zurückblickt, gehört auch ein großer Markt, auf dem von Haushaltswaren über Kleidung bis hin zu Naturkosmetik so manches Schnäppchen wartet. Ein Höhepunkt ist der große Erntedankfestzug, der am Sonntag, den 7. Oktober 2018, um 11 Uhr startet (www.michaelis-kirchweih.de).

Als die Schweden durch Franken zogen

Einige fränkische Städte erinnern 2018 an ein düsteres Kapitel ihrer Geschichte: Vor 400 Jahren begann der Dreißigjährige Krieg. Auch durch Franken zogen die Armeen des Schwedenkönigs und des Kaisers; es kam zu Stadtbelagerungen und blutigen Eroberungen. In den ehemals freien Reichsstädten Rothenburg ob der Tauber, Dinkelsbühl und Bad Windsheim ist die Erinnerung an diese schreckliche Epoche noch lebendig. Zum Jubiläum machen sie gemeinsam unter dem Motto „Die Schweden senn kumma“ auf ihre Geschichte aufmerksam. In Dinkelsbühl erfährt man bei der Führung „Ausgezehrt und ausgepresst – der 30-jährige Krieg in Dinkelsbühl“ (13. Oktober 2018), was die Bürger in den Kriegsjahren erleiden mussten und was es mit der Geschichte der „Kinderlore“ auf sich hat, die Dinkelsbühl angeblich vor der Plünderung durch die Schweden rettete. Dabei werfen die Teilnehmer auch einen Blick ins Museum „Haus der Geschichte“ mit vielen Ausstellungsstücken zum Thema. Wie die Bevölkerung von Rothenburg ob der Tauber die Kriegsjahre durchlebte und durchlitt, wird bei einer Stadtführung und einer Führung durch das Reichsstadtmuseum vermittelt. Letztere führt den Teilnehmern mit „Schwertkämpfen“ zum Mitmachen, echten Waffen zum Anfassen und anhand einer Knochensäge die Schrecken der Zeit eindrucksvoll vor Augen. Beide Führungen sind auch für kleine Gruppen buchbar. In Bad Windsheim ist neben dem Reichsstadtmuseum im Ochsenhof das Fränkische Freilandmuseum eine Anlaufstelle für Geschichtsfans. Hier lassen vom 29. September bis 3. Oktober 2018 die Mittelaltertage die Vergangenheit lebendig werden – unter anderem die Zeit nach dem Dreißigjährigen Krieg (www.reichsstaedte-1618.de, www.freilandmuseum.de). Weitere „Zeitreisen“ bieten die Städte Creußen, Forchheim und Pottenstein an. Hier hört man bei Führungen „Auf den Spuren der Musketiere“ einiges über Befestigungen, Eskarpengänge oder Hinterhalte – und bekommt zum Abschluss meist einen „Schwedenbitter“ (www.auf-den-spuren-der-musketiere.de).
Städte voller Kunst, Klang und Kino

Frankens Städte zeigen sich im Herbst aber nicht nur von ihrer historischen, sondern ebenso gern von ihrer modernen Seite. Als Plattform für zeitgenössische Kunst lädt noch bis 30. September 2018 Ansbach zum Besuch ein: Im Rahmen der Biennale „Ansbach Contemporary“ präsentieren 23 Künstler ganz unterschiedlicher Disziplinen ihre Werke. Von Malerei über Bildhauerei, Installation und Fotografie bis hin zu Videos und Performances ist alles dabei (www.ansbach-contemporary.de). Ebenfalls bis 30. September 2018 ist im Rahmen der „Triennale Schweinfurt für zeitgenössische Kunst“ in der Kunsthalle Schweinfurt unter dem Motto „RaumZustände“ zeitgenössische Bildhauerei zu sehen (www.kunsthalle-schweinfurt.de).

Die Kunsthalle Schweinfurt ist neben dem ZF Kesselhaus außerdem einer der Veranstaltungsorte für den „Schweinfurter Nachsommer“ (noch bis 29. September 2018). Die beliebte Konzertreihe verbindet Industrieflair mit vielfältigen Musikerlebnissen: Das Spektrum reicht von Jazz und Swing bis zu Klassik und Weltmusik. 2018 sind unter anderem das „Michael Wollny Trio“ und „London Brass“ zu Gast (www.nachsommer.de). Jazzfans sind im Herbst in den fränkischen Städten ohnehin genau am richtigen Ort; ein hochkarätiges Festival jagt das nächste. Den Anfang macht das Würzburger Jazzfestival am 27. und 28. Oktober 2018 mit Musik aus dem deutschsprachigen Raum (jazzini-wuerzburg.de). Weltoffen und international präsentieren sich wenig später die Sonneberger Jazztage (1. bis 5. November 2018, www.son-jazz.de). Vom 8. bis 11. November 2018 lädt Bayreuth zum Jazz-November ein (www.jazz-bayreuth.de) und nur einen Tag später startet in Nürnberg das Festival „NUEJAZZ“ (9. bis 18. November 2018, www.nuejazz.de). Wer ein wenig Abwechslung sucht, genießt bei den „Bamberger Gitarrentagen“ vom 27. Oktober bis 16. November 2018 in der Johanniskapelle das breite Spektrum des Saiteninstruments – von Tango über Blues bis Klassik (www.bamberger-gitarrentage.de). Und in Bayreuth spüren A-cappella-Fans am 7. Oktober, vom 2. bis 4. sowie am 17. November 2018 die pure „Sangeslust“: Hier treten ausschließlich Gruppen auf, die ganz ohne Instrumente auskommen (www.sangeslust.com).

Cineasten zieht es nach Hof: Vom 23. bis 28. Oktober 2018 laufen bei den Internationalen Hofer Filmtagen die Werke junger Regisseure auf der großen Leinwand – insgesamt rund 130 Spielfilme, Dokumentationen und Kurzfilme. In Hof zeigten schon Regiegrößen wie Tom Tykwer, Caroline Link oder Peter Jackson ihre frühen Arbeiten. Vor allem ist das fränkische Festival aber wegen seiner familiären Atmosphäre beliebt (hofer-filmtage.com). 

Kultur für die Kleinen

Für Nachwuchs unter den Kulturfans sorgt Coburg. Vom 27. Oktober bis 4. November 2018 lädt die Stadt zur Kinderkulturwoche, um die Begeisterung für kulturelle Angebote schon bei den Kleinen zu wecken: Naturkundemuseum, Puppenmuseum und Kunstsammlungen öffnen kostenlos ihre Türen für die jungen Besucher. Bei Workshops spielen Kinder Theater, gehen auf „Foto-Safari ins Reich der Tiere“ oder „fälschen“ Fossilien. Dazu stehen Lesungen und Theateraufführungen auf dem Programm. Da die Plätze bei vielen Veranstaltungen begrenzt sind, sollten Eltern ihre Kinder rechtzeitig anmelden (www.coburg.de/kinderkulturwochen).

Frisch und fränkisch aus dem Food-Truck

Der Herbst ist in Franken vor allem auch eine Zeit für Genuss. Dabei probiert man auch gern mal etwas Neues. Zutaten aus der Region bilden zum Beispiel auf der „Streetfoodmeile“ in Schweinfurt (22. und 23. September 2018) die Grundlage für Gerichte aus der ganzen Welt. Direkt vor den Augen der Gäste bereiten die Food-Truck-Köche in der Schweinfurter Innenstadt ihre Spezialitäten frisch zu. Livemusik, ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm und – am Sonntag – besonders viele Angebote für Kinder machen das Genießer-Wochenende perfekt (www.schweinfurt.de). Die Food Trucks halten diesen Herbst nicht nur in Schweinfurt Einzug: In Eichstätt wird der Bahnhofsplatz am 23. September 2018 zum „Food Truck Court“ (www.eichstaett.de/veranstaltungen) und Bad Mergentheim bietet vom 19. bis 21. Oktober 2018 beim „Streetfood Festival“ vielfältige Geschmackserlebnisse (www.bad-mergentheim.de).

Die neuen Trends treffen in Franken auf lebendige Genusstraditionen wie die „Fisch-Erntewoche“ in Dinkelsbühl: Vom 26. Oktober bis 4. November 2018 werden wieder die zahlreichen Teiche rund um die Stadt abgefischt. Schmackhafte Karpfengerichte haben jetzt Hochsaison. Dazu gibt es ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm (www.tourismus-dinkelsbuehl.de/events-erlebnis/fisch-erntewoche). Wer nicht so lange auf den Fischgenuss warten will: Bereits am 1. September 2018 begannen die „Karpfenschmeckerwochen“ im Aischgrund – denn der Karpfen wird traditionsgemäß in den Monaten mit „r“ im Namen verzehrt. Bis 1. November 2018 servieren die Gastronomen rund um Neustadt a.d. Aisch und Bad Windsheim den typischen Aischgründer Spiegelkarpfen in vielen Variationen (www.karpfenschmeckerwochen.de).

Wenn es mal kein Fisch sein soll: Im Frankenwald verwöhnen die Küchenchefs Genießer zum Beispiel mit feinen Kürbis-, Lamm- und Ziegenfleischgerichten. Nach diesen „Herbstlichen Gaumenfreuden mit Erntedank“ (21. September bis 7. Oktober 2018) warten rund um Kronach und Kulmbach schon bald die nächsten Spezialitäten: „Ganz wild ... auf Wild aus dem Frankenwald“ sind die Feinschmecker vom 2. bis 11. November 2018 (www.frankenwald-tourismus.de). Begleitet wird das Menü in Franken von hervorragenden heimischen Weinen oder regionalen Bierspezialitäten. Letztere lernt man zum Beispiel in Erlangen kennen: Bei der BierKul-Tour werfen die Teilnehmer einen Blick in die Erlanger Biergeschichte und hinter die Kulissen einer Brauerei. Ein genussvolles Abendessen rundet die Führung ab (Termine 2018: 28. September, 12. und 26. Oktober, 9. und 16. November, www.erlangen-marketing.de/tourismus/stadtfuehrungen/bierkul-tour). 

Hier geht’s (nicht nur) um die Wurst!

Regionale Spezialitäten und typische Gerichte sind auch auf den Herbstmärkten in Franken reichlich vertreten. Am 13. und 14. Oktober 2018 pilgern Wurstgenießer und Schinkenliebhaber aus nah und fern wieder in die Stadt Ostheim v.d. Rhön, um auf dem „Rhöner Wurstmarkt“ die Delikatessen von rund 50 Metzgern und Direktvermarktern zu verkosten (www.rhoener-wurstmarkt.de). Nicht nur aus der Region, sondern auch nachhaltig sind die Angebote auf dem Schlossplatz in Aschaffenburg am 30. September 2018: Beim „Ökomarkt“ bummeln die Besucher zwischen Verkaufs- und Infoständen. Neben Kulinarischem findet man hier auch Kleidung, Möbel oder Spielzeug. Kinder pressen selbst Apfelsaft oder versuchen sich am Töpfern, Filzen und Kerzenziehen (www.aschaffenburg.de/Veranstaltungskalender). Feines und Herzhaftes bietet auch der „Historische Kirchweihmarkt“ in Eichstätt (6. und 7. Oktober 2018). Traditionelles Handwerk, Vorführungen und teils ausgefallene Angebote verleihen dem Markt in der Barockstadt seine besondere Atmosphäre (www.eichstaett.de/veranstaltungen). Noch mehr historisches Flair bietet vom 19. bis 21. Oktober 2018 der „Mittelaltermarkt“ in Feuchtwangen. Neben zahlreichen Händlern und Handwerkern trifft man auf historische Gruppen. Zwischen Rittern, Wikingern und wilden Horden verbringen die Besucher spannende Markttage, die sich mit einem Besuch des gleichzeitig stattfinden Musikfestivals abrunden lassen (www.mittelaltermarkt-feuchtwangen.de).
Schönes und Schnäppchen

Auf die Jagd nach verborgenen Schätzen machen sich Marktbesucher in Bamberg am 3. Oktober 2018. Knapp 500 Händler aus ganz Europa präsentieren auf dem Antik- und Trödelmarkt ihre Waren. Mitten in der historischen Altstadt, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört, warten wertvolle Antiquitäten ebenso wie kuriose Liebhaberstücke auf Entdeckung (www.antikmarkt-bamberg.de). Auch die Schwabacher schaffen im Herbst gern Platz für Neues und bieten deshalb zahlreiche alte Schätze zum Verkauf an. Bei „Schwabach trempelt“ am 21. Oktober 2018 verwandelt sich die Innenstadt in einen riesigen Flohmarkt (www.schwabach.de/schwabach-erleben/veranstaltungen). 
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